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10 Arbeitsblatt 3 Argumentieren und diskutieren 

Überzeugend argumentieren 

1	 Ordnen	Sie	die	Aussagen	(1–6)	den	jeweiligen	Aspekten	
zum	Thema	Billigflieger	zu.

Aussagen:

1	 Menschen,	die	sich	norma-
lerweise	keinen	Flug	ins	
Ausland	leisten	können,	
haben	so	die	Möglichkeit,	
andere	Länder	günstig	
kennenzulernen.

4	 Der	Flugverkehr	und	
die	davon	abhängi-
gen	Arbeitsplätze	
sind	wichtig	für	den	
Standort	Deutsch-
land.	

2	 Durch	die	höhere	Anzahl	an	
Fluggästen	steigt	auch	die	
Umweltzerstörung.	In	den	
nächsten	Jahren	werden	
die	Schadstoffemissionen	
nochmals	deutlich	steigen.

5	 Von	mehr	Fluggäs-
ten	profitieren	auch	
Hotels	und	Lokale	
in	den	besuchten	
Ländern.

3	 Kerosin	ist	von	der	Öko-	
und	Mineralölsteuer	befreit.	
Das	ist	nicht	gerecht.	Somit	
wird	der	Flugverkehr	sub-
ventioniert.

6	 Es	ist	doch	super,	
wenn	man	mal	kurz	
mit	Freunden	oder	
dem	Partner	nach	
London	oder	Madrid	
zum	Shoppen	flie-
gen	kann.

Aspekte:

A	 Wirtschaftsfaktor D	 Spaßfaktor

B	 Soziale	Frage E	 Umweltbelastung

C	 Finanzpolitik F	 Tourismus

2	 a)	Erstellen	Sie	eine	Tabelle	und	tragen	Sie	zum	ge-
nannten	Thema	das	jeweilige	Argument,	Beispiel	(oder	den	
Beleg)	und	die	mögliche	Zielgruppe	ein.

Thema: Jugendliche sollten öffentliche Verkehrsmittel kosten-
los benutzen können

Aspekt Argument Beispiel 
(oder Beleg)

Zielgruppe

Umweltschutz

Soziale		
Gerechtigkeit

Kostenfaktor

Erziehungs-
maßnahmen

Zielgruppen
I	Jugendliche
II	Politik
III	alle	Personen
IV	Eltern

Argumente

A	 Jugendliche	haben	nicht		
so	viel	Geld	wie	Erwachse-
ne	und	eine	Monatskarte	
ist	sehr	teuer.

C	 Die	Städte	sparen	Geld	für	
den	Erhalt	der	Straßen.

B	 Jugendliche	werden	daran	
gewöhnt,	mit	öffentlichen	
Verkehrsmitteln	zu	fahren.	
Sie	tun	es	dann	auch	noch,	
wenn	sie	erwachsen	sind.

D	 Mehr	Menschen	fahren	mit	
öffentlichen	Verkehrsmit-
teln.	Dies	ist	umweltscho-
nender	als	das	Auto.

2	 Die	Monatskarte	kostet	für	
einen	Schüler	in	unserer	
Stadt	45	€.	Das	können	sich	
viele	Schüler	nicht	leisten.

4	 In	unserem	Dorf	wollten	all	die,	deren	
Eltern	jede	noch	so	kurze	Strecke	mit	
dem	Auto	fahren,	sofort,	nachdem	sie	
den	Führerschein	hatten,	ein	Auto	von	
ihren	Eltern.

3	 In	Deutschland	werden	jedes	Jahr	Mil-
liarden	in	den	Straßenbau	investiert.	
Einen	Teil	dieses	Geldes	könnte	man	
gut	verwenden,	um	den	Jugendlichen	
kostenloses	Fahren	mit	den	öffentli-
chen	Verkehrsmitteln	zu	ermöglichen.

1	 Ein	Auto,	in	dem	ein	einzi-
ger	Mensch	sitzt,	schadet	
der	Umwelt	mehr	als	die	
öffentlichen	Verkehrsmittel.

Beispiele/Belege 

b)	Wählen	Sie	mindestens	einen	Aspekt	mit	dem	zuge	höri-
gen	Argument	aus	und	formulieren	Sie	eine	vollständige	
Argumentation	(These,	Begründung,	Beispiel/Beleg).


